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h Schul cwedition große

ittett. rn M 81. Honntag den 16. Juni. T
un e Aufregungen der letzten Tage ſtark gelitten. Er Rom zu unternehmen; gleichzeitig wolle er deme Seſinden des Kaiſers. begann Dienſtag Morgens um 4 Uhr Blut zu König von Italien ſeine Aufwartung machen, es

an De Nachrichten über den Fortgang der Ge ſpucken und man ließ in größter Eile den deutſchen ſei aber nothwendig daß er dies früher thue, che
ung St. Majeſtät lauten fortwährend ſo günſtig, Botſchaftsarzt Dr. Mühlig kommen. Dieſer fand er ſich nah den Vallan begebe e de

n Mir von nächſter Woche an die zur Verichterdin Padiſchan ſehr geſchwächt und in ſehr aufge darum ihm dies zu geſtatten. Der Papſt hat

h Dienſtag, Donnerstag Sonnabend und Jl ſt t 8 S t gbl tt pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Mark d

Sonntag früh 7 Uhr. 20 d d träger. 1 Mark uSJlluſtrirtes Sonntagsblall. ne

tung über das Befinden des Kaiſers eingerichtete regtem Zuſtande und ordnete ſofort die nöthigen Don Alfonſo geantwortet, er möge nur nach Rom
h fortfallen laſſen und die bezüglichen Nach Mittel an. Gleichzeitig unterſuchte ihn Dr. Mühlig kommen, er werde im Vatikan gut aufgenommen

hen an der Spitze der Rubrik: „Deutſchland“ in Bezug auf ſeinen geiſtigen Zuſtand welcher ſich werden, auch wenn er vorher einen Beſuch im
etoffentlichen. Nach den letzten ärztlichen Bulletins als völlig normal erwies. Jn Conſtantinspel lief Quirinal abgeſtattet hätte.

her ſ. ſich der Appetit des Kaiſers etwas gehoben, nämlich das Gerücht umher, Abdul Hamid ſein Die altkatholiſche Synode der Schweiz be
her ſohn r Heilungsvorgang der noch nicht vernarbten wahnſinnig geworden, wie ſein Bruder Murad. ſchloß mit 75 gegen 22 Stimmen, daß das der

Dunden macht gute Fortſchrikte, Nachts genießt In den lehten Tagen fanden in der Reſtdenz wie Eingehung einer Ehe vom Subdiakon aufwärts
Nah u Monarch einen ruhigen und ungeſtörten Schlaf. der mehrere große Brände vermuthlich von ruchſentgegenſtehende Verbot des eanoniſchen Rechts in

von 40, 50 u

in beſter An

i loſer Hand angelegt, ſtatt. der altkarholiſchen Gemeinſchaft weder ein HinderDer europäiſche Congreß In Folge des lehten energiſchen Proteſtes Nu nis für die Ehe von Seiten der Geiſtlichen, noch
unhnahſiß Dieſenigen unſerer Leſer, welche noch andere Zei mäniens gegen den ruſſiſchen Vormarſch auf auch ein Hinderni für die Seelſorge durch einen
uns geh hie de ungen halten, werden in denſelben vorausſichtlich der Linie von Piteſti hat General Drentelen den verheiratheten Geiſtlichen bilde. Alſo thatſächlich
debhn ded n der nächſten geit zahlloſe Nachrichten über die Rückzug der Ruſſen auf eine Entfernung von 10 die Aufhebung des Cöolibats.

Verhandlungen des Congreſſes finden. Wir war km von den rumäniſchen Linien angeordnet. Da Die Comités zur Wahrung der Intereſſen der
ſäſt 9uſn en davor dieſen Nachrichten blindlings zu trauen, gegen hat derſelbe die ruſſiſchen Vorpoſten von Gläubiger des Vicekönigs von Aegypten
hafthe ſind denn es wird nur das in die Oeffentlichkeit drin Plojeſti nach Filipeſti bis an den Fluß Prahowa in Kairo und Alexandrien richteten eine Petition
r grühtf gen, was der Congreß ſelbſt für dieſelbe beſtimmt. vorrücken laſſen, wobei er indeß die Zuſtcherung an die EnqueteCommiſſton, worin ſte auffordern/
n We girüchaltend die Anmittelbar betheiligten Staats gab, daß die Ruſſen den Fluß gegen Kimpina nicht bei der Unterſuchung auf den urſprünglichen Be
e e wänner ſind, müßten viele Reporter bereits erfahren. überſchretken würden. ſtand des Grundbeſthes des Khedive zurückzugehen.

Weſten Vernehmen nach werden alle Berichterſtaätter, Ein kleiner Theil der öſterreichiſchen Ar Die Petition führt aus, daß der Khedive als er
belche man nicht total abweiſen kann, an die be mee Diviſtonen) iſt mobiliſtrt worden. Der zur Regierung gelangte, nur 25000 Feddans

x ca ſteſſenden Botſchaften verwieſen und dort mit ſol Umfang der Maßregel iſt übrigens ein beſcheidener. (Morgen) an Gründſtücken beſaß und die ihm
n en h d en Informationcn verſehen, welche vorher von Blos die ſchon ſeit dem Beginn der Orientkriſts gegenwärtig gehörenden ca. 1300000 Feddans
enden et er Centralleitung des Congreſſes feſtgeſtellt wor an den Grenzen der Monarchie ſtehenden Truppen Ländereien nur mit Hülfe von dem Staate ge

n n. Aus dieſem Verfahren iſt leicht erſichtlich, in Siebenbürgen werden wenig verſtärkt, dagegen hörigen Fonds erwerben konnte. Der jetzige Grund
seilbehaſt z haß zunächſt nur wenig Erhebliches bekannt werden in Dalmatien Kroatien und Slavonien, alſo gegen beſiz des Khedives repräſentirt etwa vierzig bis
in hinte was über die vom offielöſen Telegraphen über Montenegro, der Herzegowina, Bosnien und fünfzig Millionen Lſtrl. Und trotzdem ſolche
P bereiteten Nachrichten hinausgeht. Serbien, auf den Kriegsfuß geſt. Schulden
anz rin DeUnterzeichnung der Protocolle jeder Jn Heydock in England hat ein ſchweres Der Präſident der Vereinigten Staaten
Vol Eihung, ſowie die ſchließliche Unterzeichnung der Grubenunglück ſtattgefunden, bei welchem über Nordamerikas ſuchte beim Congreß einen
n Congreßacte (beides in franzöſiſcher Sprache abge 200 Arbeiter ihren Tod fanden Die öffentliche Credit nach für die Abhaltung einer internatio
men r erfolgt in der alphabetiſchen Reihenfolge der Wohlthätigkeit nimmt ſich der Hinterbliebenen aufs nalen Conferenz über die MünzDoppel
Kate anzöſtfchen Namen der Theil nehmenden Wärmſte an. währung. In der betreffenden Mittheilung heißt

z i Ehgaten, alſo folgendermaßen Deutſchland, Oeſter Die Nachrichten über das Befinden der Kaiſerin les, Frankreich, Rußland, Jtalien, Ungarn, Holland,
k. h Frankreich, England, Jtalien, Rußland, Türkei von Rußland lauten günſtig, man hofft, ſteſ die Schweiz und Griechenland nahmen die Ein
nern n e geſammte Secretariat des Congreſſes ſetzt bald wieder hergeſtellt zu ſehen. Der lang ladung der Unionsregierung an. England, Deutſch

i folgendermaßen zuſammen Erſter Secretair iſt jährige Juſtizminiſter Graf Pahlen hat ſeinen Ab land, Oeſterreich und Belgien dagegen gaben noch

e

ment t außerordentliche Geſandte, bevollmächtigte Mi ſchied genommen oder erhalten, was wahr keine definitive Erklärung ab.
weinen ter Herr v. Radowitz. Denſelben ſtehen als ſcheinlicher iſt, da er in dem Proceß WeraSaſſu ſſchlandnn Beſtand (Adjoints) für die Redaction des Protolitſch ſtch das allerhöchſte Mißfallen zugezegen hat. Den ſchlan t
tn als und der Bureauarbeiten zur Seite: Graf de Die franzöſiſche Weltausſtellung erfreut ſichh Das Erſuchen der königlichen Familie wegen

öffnlhen

a Mouy, erſter Secretair der franzöſiſchen Botſchaft fortwährend des reichlichſten Beſuches, ſo daß dieſer der Beiſetzung der Leiche des ehemaligen Königs
kann Virtl. Legationsrath Dr. Buſch Legationsrath allein die Koſten derſelben decken dürfte. In den Georg von Hannover in ſeiner früheren Re
in in g. un Baron v. Holſtein Legationsſecretair Graf Bis Feiertagen würden durchſchnittlich 200000 Ein ſidenzſtadt Hannover wird von Berlin aus in ent

n O mardSchönhauſen. Außerdem ſind die Legations laßkarten täglich ausgegeben. Jn Paris iſt gegenkommendſter Weiſe gewährt werden oder iſt
en m ſeretaire Graf Rantzau und v. Bülow dem Bureau endlich auch der lange BuchdruckerStreik bereits gewährt worden. Seit der Beſitzergreifung

Hen Congreſſes zugetheilt; eben ſo von franzöſiſcher zu Ende gegangen. Die Reſultate ſind troſtlos. des Königreichs Hannover durch Preußen, ſchreibt
Sie die Attaches Graf v. Montalivet und Vicomte Die Gehülfen haben ſich meiſt auf Gnade und die „Mgd. Z.“, hatte es der königlich preußiſche

Venih Veaucaire. Mit der Leitung der Archive iſt der Ungnade ergeben müſſen ſie haben 250,000 Fr. Hof niemals an der zarteſten Rückſichtnahme gegen
winn. n Wirkliche Geheime Legationsrath Bucher betraut. ausgegeben und zum Theil durch Anleihen auf den entthronten Fürſten fehlen laſſen, und ener
geſt n Natürlich iſt nicht in jeder Sitzung dieſes geſammte nehmen müſſen. Die Arbeitgeber haben noch grö giſches Einſchreiten wurde erſt befohlen, als der

ſern Perſonal von Secretairen beſchäftigt, ſondern außer ßere Summen verloren, die typographiſche Geſell Exkönig es förmlich darauf abſah, die Krone Preu
m 5 i meht gewöhnlich nur vier, deren Piähe ſich an ſchaft iſt dabei in die Brüche gegangen und mit ßen zu ſchädigen. Aber es fehlte ſelbſt zur Zeit
n en Stellen des Conferenztiſches oben befinden. ihr ſind die alten Tarife gefallen, ſo daß jetzt der welfiſchen Agitationen nicht an Rathſchlägen
n Griechenland wird wahrſcheinlich auf dem zwiſchen den Druckereien eine wilde Concurrenz und Vitten, ſich in das Unvermeidliche zu fügen
ine Congieß, jedoch in anderer Weiſe als die Groß herrſcht. Endlich hat die Frauenarbeit ihren Ein und jede demonſtrative Kundgebung zu unterlaſſen

micht Zutritt erhalten, weil es bei der Regelung zug in den Druckereien gehalten die Arbeiterinnen In dieſem Sinne war der Vermittler in Hietzing

be gnt
n der Angelegenheiten der zur Türkei gehörigen Pro begnügen ſich mit einem geringen Lohne und die der öſterreichiſche Hof-/ deſſen Einfluß es ſchließlich

9 a binzen mit griechiſcher Bevölkerung zu ſtark inter männlichen Gehülfen haben an vielen Orten das gelang, den König aus einer zweifelhaften Um
eſirt iſt, um ganz ungehört zu bleiben. Rachſehen gebung zu befreien und ſeinen Jorn gegen Preußen

Hunde e f König Alfonſo von Spanien hat dem zu mäßigen. Der Kaiſer würde jeden AugenblickPolitiſche Aeberſicht. Papſt den Wunſch ausgeſprochen, ihm perſönlich bereit geweſen ſein, auf weitgehende private Wünſche
i Seſundheit des Sultans hat unter den ſeine Berehrung zu bezeugen und eine Reiſe nach des Exkönigs einzugehen, wenn Georg Y. hierzu



z

güger
disponirt geweſen wäre. Das Intereſſe und die dieſem Jahre geradezu auf ein Minimum reducirt platze aufzubauen. Da kam der Orkan und c yi
Schonung, die dem renitenten Exkönig entgegen werden. Nu waren faſt alle Jelie eingeſtürzt die Bee n und
gebracht wurde, überträgt ſich auf den kodten S nd Balken vom Sturmwinde afaßt, abgeheh e jeßi
König, und deshalb wird kein Hadern darüber Socialdemokratiſches.
entſtehen, wo ſein Leib einzubetten ſei. Mit all und in der Luft wohl 70 80 Schritte weit ſonen
den äußeren Ehrenerweiſungen, die einem verſtor 5 ſen geleDie traurige Liſte der Verurtheilu n gen geſchleudert. Mit großer Anſtren nahen

gung iſt es nwegen Majeſtätsbeleidigungen müſſen wir abermals lungen, über Nacht unter Zuhilfenahme ein ſnacbenen Fürſten zukommen, wurde der Kürfürſt von um eine Reihe von Fällen bereichern. Jn Bran PionierCommandos den erlittenen Schaben ein ca
Heſſen in Kurheſſen beſtattet, und ſo wird auch denburg wurde ein Schuſter zu 2 Jahren maßen wieder gut zu machen.

ſaſchurg, den
der ehemalige König von Hannover nicht im briti und eine Arbeiterfrau zu 6 Monaten Gefängniß Die Verſammlung von Lehrern de
ſchen Wales, ſondern im preußiſchen Hannover verurtheilt, in Dortmund ein Handarbeiter zu höheren Schulen der
ſeine Ruheſtätte finden, vorausgeſetzt, daß die teſta 3 und ein Zimmermann zu 2 Jahren, in Hagen genannte Oſcherslebener Verſammlung) findet
mentariſchen Beſtimmungen des Exkönigs nicht ein Eiſenbahnrangirer zu 1 und eine Dingeltangel dieſem Jahre in Halberſtadt am 16. J net

rrangements vorſehen, die den preußiſchen Hof ſängerin zu 2 Jahren, in Angerbürg ein ſtatt. Anmeldungen ſind an den Dr. Spillecke
außer Contact laſſen. Der Sohn Georgs V. wird, Grundbeſttzer zu 3 Monaten, in Roß la u ein richten.
wie es heißt, ſich aller ReſtaurationsTräumereien Reſerviſt zu 4 Jahren, in Breslau ein Eiſen T Am 11. und 12. Auguſt c. wird der
entſchlagen und zu dem preußiſchen Königshauſe dreher ebenfalls zu e Jahren und ein Handarbeiter thüringer Feuerwehrtag in Weißenfel
in gute Beziehungen zu kommen ſuchen iſt dann zu I Jahren, in München endlich zwei abgehalten werden. Mit demſelben irt
durch beſtimmte Zuſagen, die eine förmliche Ver Strolche zu 2 reſp. I Jahren Gefängniß ſtellung von Feuerwehrgeräthen, Ausrüſtungsgeg n
zichtleiſtung enthalten müßten, der Dyngſtieſtreit Lützen, 15. Juni. In vergangener Woche ſtänden, Apparaten, Waſſerleitungs und l
zwiſchen den Hohenzollern und den Welfen bei ſind in das hieſige Gerichtsgefängniß gwel Aunge graphen Einrichtungen vom 10. bis 13. Angſt hurheilende2 n gelegt, ſo kann auch die Vermögens Auseinander Leute eingeliefert, die ſich der Mafeſtätsbeleidigung cr. für die freie Vereinigung der Feuerwehrdet n n

e ſetzung vor ſich gehen, allerdings nur auf Grund ſchuldig gemacht haben ſollen. Es ſind dies der bände der thüringiſchen Staaten und der e
eines Geſetzes, denn die Beſchlagnahme der 16 Schneider Kleinſchmnidt aus Balditz, der am Sachſen verbunden werden. in deto nen ſn nn
Millionen Thaler rüht ebenfalls auf Geſetz Dieſe 2. Feiertage in der Schenke zu Ellerbach ſich un bei Herrn Hagenbruch daſelbſt (Judenſtr. 229 net nach M
immenſe Summe wurde ſeiner Zeit vom Miniſter fläthiger Redensarten bedient haben ſoll und der i

ha zu erhalten. Die Frauen und Jungfräuen in t ich anCamphauſen in Preußiſchrn Ah proc. Staatspapieren in der hieſigen Avotheke beſchäftigte Apothekerge

Provinz Sachſen (die

h
Ab a Grund

c

Weißenfels beabſichtigen, anläßlich des Mord ſtangelegt, und zwar zum Courſe von 97 Der hülfe Kötz aus Leipzig, der auf dem hieſtgen verſuchs auf den Kaiſer eine Adreſſe an denſclbe e
heutige Stand der Obligationen, die ſpäter in Rathskeller geäußert haben ſoll Der Dr. Nobiling zu richten. Hangen f
preußiſche Conſols umgetauſcht wurden, iſt ein habe ganz recht gehandelt, die armen Leute könnten Die Ehefrau des Schornſteinfegeſellen Schiew nlhetheilte
ſehr viel höherer. Der deutſche Hof legt für drei ſo nicht mehr die Steuern bezahlen. Das Kreis

kowsky in Torgau iſt mit Drillingen
Sohn und zwei Töchtern, niedergekommen, un
Zwar wurden der Sohn am 31. Mai, die beiden
Döchter am 2. d. M. geboren. Eine der beiden
Töchter iſt bereits am 8. d. M bereits wieder ver

eihgzeitig m

b BeiM ttereben. Be

meiner
horgelegt un

in der Syn

Wochen Trauer für den verſtorbenen König an. gericht zu Merſeburg wird beide Fälle abzuurtheilen

Hleich den preußiſchen Miniſtern der Juſti z haben. J
und des Jn nern haben auch die übrigen Kabinets Bis jeßt liegen auch zwei Fälle (in Dortmund
mitglieder an die ihnen unterſtehenden Behörden und. Poſen) vor, in welchem Unſchuldige auf
Erlaſſe gerichtet, welche därauf hinzielen, den An Grund falſcher Anzeigen zur Verantwortung ge ſtorben S
hängern der ſozialdemokratiſchen Tendenzen den zogen worden ſind. Selbſtverſtändlich hat das (GUnglücksfälle, Verbrechen u w.) Vor
Lebensnerv zu unterbinden. Als Ausſtuß dieſer Gericht die Denünzianten ſtrenge beſtraft. einigen Tagen würde bei Döbern unweit Torgau

e Verordnungen, deren ſtrengſte Befolgung allen Be Die ſocialdemokratiſche Preſſe ergeht ſich jetzt in am Ufer der Elbe ein Ueberzieher nebſt Hut Fe
v amten zur Pflicht gemacht worden ſt, ind neben Drohungen gegen die (Wberale. Wir ſammeln

funden, die muthmaßlich dem Kaufmann Aug.den ſchon gemeldeten Thatſachen iſt vor Allem auch bemerkt die ſocialiſtiſche „Berl. Fr. Pr.“ um Friedr. Eibner aus Krimmitzſchau, der am 16. v.

ondenter

m we ſie z. B.

e Gtrablatt der

würde.

ſe Gedanten und

W n i nicht dal noch die zu regiſtriren, daß alle Arbeiter in für ſpätere Fälle genügendes Material zu haben, M. von dort nach Altenburg gereiſt und nicht n wiem den Staatswerken jeder Art, welche mit die „VerläumderJeitungen“, ſtreichen uns die zurückgekehrt iſt, gehören. Die Vermuthung daß
e n ſozialdemokratiſchen Vereinrn c. in Ver Namen ihrer Redacteure beſonders an, und rathen es ſich um einen Selbſtmord handle, wird ſeitens u haben. D
5 bindung ſtehen, gekündigt reſp. entlaſſen werden unſeren Genoſſen, ein Gleiches zu thun.“ Die des Compagnons des c. Eibner widerſprochen. i du

e ſollen. Gleichzeitig laufen aus zahlreichen indu Socialdemokraten ſcheinen alſo von dem Wahne Eine andere Leiche wurde im Mühlgraben bei e n
e n ſtriellen Städten Deutſchlands Nachrichten ein, noch nicht eurirt zu ſein, daß eine Zeir kommen Zeitz oberhalb des Wehres aufgefunden, die einer en lin
n n nach welchen die Arbeitgeber, zur Selbſthuülfe werde, in welcher ſte die Redaeteure libekäler Blätter Perſon aus dem reiferen Mannesalter angehört h herichte
n h gegriffen und ihre Werkſtätten und Fabriken von an die Laterne hängen können. Auch die Arbeite von ſtarker, kräftiger Figur. S Am Donnerstag Khe wohl
h den Sozialdemokraten geſubert haben. geber, welche ſocialiſtiſche Arbeiter nicht mehr in erſchoß ſtch in Wittenberg in einem Hauſe m e
e S Die Hriſtlich- ſoziale Arbeiterpartet, ihren Werkſtätten dulden, bekommen ihr Theil Neugaſſe, wo er im Quartier lag, der Fuſilier B. in hen
n hielt Mittwoch Abend in Berlin ihre erſte „Wähler weg. Die Zeit nahet doch wieder ſchreibt von der Compagnie des 3. Brandenburg. Jnf n des Cor
u Verſammlung ab. Da Herr Hofprediger daſſelbe Blatt vo der Arbeiter dem Arbeitgeber Rgmts. Nr. 20. Das Motiv zur That iſt unbe n der Pr

Stscker ſich eben auf einer Agilalionsreſſe in mit Zins und Zinſeszins ſeine Dndlungsweiſe kännt. n Torgau wurde am erſten n e d Mr Schleſten beſtndet, ſo hielt der bekannte Schneider heim a e wird! e „ungerpeitſche ein zweifähriges Kind überfahren und blieb ſofort
i Grüneberg den einleitenden Vorkrag, in welchem zwinge vielleicht den Arbeiter, ſeine Ge

Um dieſinnung todt, in Wegeleben desgleichen am Mittwoch e mi er nach einer ſcharfen Philippika wider die „liberale öffentlich zu verleügnen, Abends aber leſe er mit zwei Kinder, don denen das eine todt, das andere

e igne a kheſellte Da
n der J rtei“ die Erklärung abgab, die C iſt glühendem Eifer die Schriften Laſſalles und brüle z dem Tode nahe iſt. Jn Halle verſuchte ein b eine antk
u oder Judenpartei“ die arung abgab, die Chriſt gulhende e ter m i In e un ne lichSozialen dürften nicht im „Schlepptau der der Haß, der Jngrimm, den er bie jetzt noch nie junger Mann ſich zu erſchießen und als ihm dies n ſü

naſse men Menſche e un
h Konſervativen“ marſchiren. Dieſelben müßten viel mals auf einen Menſchen oder auf die Men nicht gelang, zu ertränken. Er wurde aber auch n
m mehr ſelbſtſtändig auftreten und hätten daher für ſchen geworfen, mit dem er bis dahin nur Juſtie baran gehindert und in die kgl. Klinit gebracht. i nhdenſ be

den 6. Berliner Wahlbezirk Herrn Stocker als kutionen betrachtet habe, ziehe Zum erſten Male Auf der Grube „Cortſchritt“ bei Meuſel witz he Candida i Reichstag aufgeſtellt, im 3. gegen Menſchen gerichter in ſeine Seele Wrunglückten am 6. d. durch zu ſchnelles Nieder r Mim Candidaten für den keichstag aufgeſtellt geg e i irch ſtund Wahlbezirk ſollten zwei Arbeiter candidiren. Am Dienstag ſollte im „Neuen ager bei gehen eines Bruches zwei Bergleute, von denen
v Nächſter Tage werde zur Vorbereitung für die Berlin n großes ſoeialdemokratiſches Feſt geſert der eine ſofort erſchagen wurde, während der andere
n Wahlen ein chriſtlich ſogiales Flugblatt in 80,000 werden. Jn Folge deſſen be S Pocgen,

S nacht
auſgeſallen

Cben ſtch zablrelche unt. S 5 Tun tgaben ſich zahlreiche mit einer Quetſchung am Fuße davonkam. Wn nnenc a MPerſone e pemn a e hieg e S Familie hkien 25l Exemplaren erſcheinen. Ferner werde in drei Tagen Perſonen Häch dem Local und, als ſte dies ges Die in An halt hochgeachtete Familie Nos n ze habe
e eine chriſtlich ſoziale Arbeiter Zeitung ins Leben ſchloſſen fanden (der Wirth hatte den

n

Sockaldemo biling hat, dem „Staatsanz.“ zuſolge, kurz nach n dieſer
nach der Jungfern dem Attentat auf den Kaiſer den Beſchluß gefaßt tung h

obachtung der Auszügler war ein Se. Hoheit den Herzog unterthänigſt u bitten iſdentenſchriebene Mitglieder und Schutzmann zu Fuß abgeſendet worden. Auf dieſen daß ſie den Namen Nobiling gegen einen anderen hl n
hofft ſtark, hier ihre Candidaten durchzubringen wurde, als er hinter der Badeanſtalt des

treten. Die Partei Fahlt, wie ſich aus ferneren kraten ſein Local entzogen),
Mittheilungen ergiebt, im 6. Wahlreiſe 900, im haide. Zur Deob

Wahlkreiſe 400 einge

neziwekten um tauſchen durfNur in Bezikken, wo ein ſelbſtſtändiges Vorgehen, Garderegiments aus der daſelbſt be

e Allentgt aufbelegenen Schovon vornherein fruchtlos ſcheint ſollken die Chriſt nung heraus x 8 4 t ne t rAm Sonnabend wurde in Greußen mit alſoträt, ein Schuß aäbgeſeuert, deſſen militäriſchen Ehren ein Mann zu Grabe getragen h MündlichSozialen mit den Konſervaliven ſtimmen. Kugel in das Ruder des dem Schiſſer Schreiber der in den Freiheitskriegen eine gewiſſe Rolle ſpielte un
In dieſem Jahre wird die ſog. Sauregurken aus Kemmen gehörigen Kahns inſchlun. Der der Lieutenant Carl Friedrich Hermann Zimmer t nd

u zeit gar nicht zum Eintritt kommen Und die Be Schuß war Unzweifelhaft auf den
ß ne caFltinann mann, Blucher s le tzte Ordonnanz. Zimmer enurlaubung der Beamten in den Miniſterien und gerichtet, da der Flug des Geſchoſſes m

nit der Rich mann war am 14. November 1795 auf dem ehöheren Verwaltungsbehörden auf wirklich dring tung ſeines Weges Ubereinſtimmie. Bei einer ſo Nittergute Goerden bei Brandenburg geboren z er m äinſ
liche und nothwendige Falle beſchrantt bleiben. fort vorgenommenen Auchſuchung der Schonung trat am a December 1812 als Freiwilliger in das n e ine

n Während in Berlin der Congreß kagt, werden ſtch wurde jedoch a le mand meht vorgefunden zweite weſtpreußiſche Dragoner Regiment welches
ß die Verwaltungsbehörden des ganzen Reiches mit ine iunns

ſcha de dandenn re e zum 8. Küraſſter Regiment umgeſchäffen ider Aufſtellung der Wählerliſten zum Reichstag Provinz und Umgegend. wüurde) und hat mit dieſem M die e m den
zu beſchäftigen haben. Auf die Wahlen wird ſehr t Das Gew ter am Miltwoch hat hier und Unter Blücher als Ordonnanz mitgemcht. Es n
raſch die Einberufung des Reichstags erfolgen, für da Schaden angerichtet. Jn Belgern und Otter derſelbe Herr Zimmermann, von dein berichtet e t d
den die Regierung in der Zwiſchenzeit das nöthige ſitz hat der Blitz gezündet, mehrere Scheunen ſind wurde daß ihm nach der Schlacht bei BelleAlliance ine
Material an Vorlagen Zu beſchaffen haben wird. in Folge deſſen abgebrannt. An letzterem Orte vom Marſchall „Vorwärts eine koſthare Pfeife d
Das Contingent, welches die Beamtentreiſe ſonſt war man gerade dainit beſchäftigt, die Zelte und überreicht wurde zum Andenken an den heißen
den Badeorten zu ſtellen pflegen, dürfte alſo in Buden für das Schützenfeſt auf. dem Schützen Ritt vor der Schlacht, wo Zimmermann mit der



in t
et nd aenngung wichtiger Depeſchen beauftragt war.

Mwind v Seundvierzig Jahre hindurch hat Zimmermann
e Militär gedient und ſeit 1853 als Jnvalide

t Wenn h ſcem Sohne, dem jetzigen Reſtaurateur Zimmer
r Ah an in Nordhauſen gelebt.

erlitt n Sn e Localnachrichten.
Merſeburg, den 16. Juni 1878.

di di Die bereits erwähnte Zuſchrift des
i errn Oberpräſidenten v. Patow an
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Nr.

er- Präſidium der Provinz Sachſen. A.
2990 O. P. Magdeburg, den 10. Juni

Die in der Nr. 75 des Merſeburger Corre
ondenten vom 6. d. M. ausgeſprochene und in dertag in Viißn e vom 8. d. M. aufrecht erhaltene Behauptung,

denſelben n h ich vereits am Sonntag Abend in ausführ-
äthen Ausri m liches amtliches Telegramm über das Attentat vom
iſtalt ne Juni d. J. und ſeine Folgen erhalten Habe,

n n ſſch unrichtig Als am Nachmittage des
m h. i Sonntags die auf Grund eines PrivatTelegrammes
gung der in Rerſeburg durcheilende, erſchütternde Kunde von dem
ad ind d en Attentate mir zu Ohren kam, erſuchte ich ſo
den. i t den Herrn Miniſter des Jnnern, mir zu meiner

Anithn benhigung und für die verſammelte Synode eine
daſelbſt agricht über das Befinden Sr. Majeſtät des Kaiſers
len Und Junu ind Königs direct nach Merſeburg zugehen zu laſſen.
n anläßl m Darauf erhielt ich am 3. d. M. kurz vor dem Be
ine t u ginn der Synödalſitzung von dem Herrn Miniſter die
ine Adriſe in h Mitheilung, daß das Allgemeinbefinden nach Umſtänden

befriedigend und ein ausführliches Telegramm nach
rnſteinfegeſhne Magdeburg abgegangen ſei. Eine mir von Magdeburg
a du iſch mi ilte Abſchrift dieſes Telegrammesit Orillingn a legraphiſch mitgerheirte Albf die t

nen wurde mir gleichzeitig mit demjenigen des Herrn
y Ubheihin Miniſters übergeben. Beide Telegramme würden von
im 31. M h mir zunächſt in meiner Wohnung dem Präſidenten
boren, Ehe ha on Dieſt vorgelegt und ſodann mit Zuſtimmung

M es Vorſthenden in der Synode vorgeleſen. Jch nahmM. bereltß van wahr, daß in der Synode Zeitungsblätter von Hand
zu Hand gingen und ſetzte voraus, daß auch die Re

daction des Eorreſpondenten genaue und ausführlichere
ſie z. B. das am Sonntag Abend

ablatt der Nationalzeitung enthielt,
bereits beſitzen würde. Jn einem Moment, wo

dem Kauf Ganz andere Gedanken und Sorgen mich in Anſpruch
ütſchan de an h nahmnen, kam ich nicht darauf, daß deſſenungeachtet
burg gaeſtin n auch noch eine weitere Mittheilung meiner beiden
d e Telegramine erwartet oder gewünſcht werden könne.
Die Wenn Dies ſcheint auch kein einziges Mitglied der Synode

cd handl, wid vorausgeſetzt zu haben. Denn ſonſt wäre mir wohl

Ahuſ cth

eehe u
)öbern o Lachrichten, wie
bach u u gegeben. Ertr

ibner wider eine Andeutung darüber gemacht worden. Ein am
e in Nign ontag Abend abgeſendetes, aber gegen meinen

Manne an als die daſſelbe berichtenden Berliner Abendblätter
An An und konnte daher wohl für diejenigen Synodalen,

in ghen Hut welchen keine Zeitungen zugänglich waren, aber nicht
ginn für die Redaction von Intereſſe ſein. Jch erſuche
jer lag r Nie Redaction dieſe thatſächliche Berichtigung in die
3, Band nächſte Nummer des Correſpondenten aufzunehmen.

I Nr Ober Präſident der Provinz Sachſen. v. Pätow.otiv zur t dAn die Redaction des Merſeburger Correſpondenten

lvo

e Wunſch wieder nach Magdeburg adreſſirtes Tele
auſgffündn ramnt, kam auf dieſem Umwege ſpäter in Merſeburg

Wir haben aus den Pfingſtfeiertagen noch
n einem hier verübten Gaunerſtreich zu berichten.

In einer hieſigen Reſtauration ſaß noch Abends
ſpät ein Korbmachergeſelle, der des Guten etwas
zu viel gethan hatte. An dieſen machten ſich zwei
Unbekannte heran, ſchloſſen gute Brüderſchaft mit
ihm und beredeten ihn, mit ihnen eine andere Re
ſtauration aufzuſuchen, wo außer gutem Bier auch
hübſche Mädchen zu finden ſeien. Der Korbmacher
ließ ſich von ſolch verlockender Ausſicht beſtechen
und folgte. Jn der Nähe der Geiſel angekommen
fragten ihn ſeine Begleiter, ob er viel Geld bei
ſich habe, in dieſen Falle möge er nur das Nöthige
im Portemonnaie behalten und das Uebrige in der
Weſtentaſche unterbringen, da die hübſchen Mädchen,
deren Bekanntſchaft er machen werde, große
Freundinnen von gefüllten Portemonnaies ſeien.
Dankbar für den guten Rath zog der Körbmacher
das ſeinige, welches zwölf Mark enthielt hervor,
um neun Mark in Sicherheit zu bringen, aber ehe
er ſich deſſen verſah, war ihm daſſelbe aus der
Hand geriſſen und weter er noch die Polizei,
welcher er ſofort ſein Leid klagte, haben von den
e bis jetzt etwas wieder gehört noch ge
ehen.

Das Orgekconcert im Dom am dritten
ZDüngſtfeiertage.

Mit größerer Spannung iſt wohl nie einem unſerer
berühmten Orgelconcerte entzgegengeſehen worden, als
dem diesjährigem, denn es handelte ſich um Sein oder
Nichtſein, um die Frage: Wird das große Werk des
heimgegangenen Engel Fortbeſtand haben oder nicht
Herr Muſikdirector und Domorganiſt Schumann hat
dieſe Frage in der glänzendſten Weiſe gelöſt. Dem
Ruhmeskranze dieſer Concerte iſt ein neues Blatt hinzu
gefügt und alljährlich werden die Freunde der Muſik von
Nah und Fern herbeiſtrömen, um in unſerm altehr
würdigen Dome dieſelben zu hören und zu bewundern.
Zwar hegte man nicht den geringſten Zweifel, daß unſer
kunſtverſtändiger Mitbürger, Hr. Schumaänn, Hervor-
raägendes leiſten würde dafür bürgen die kirchenuuſi
kaliſchen Aufführungen der letzten Zeit, die uns ja noch
in friſcheſter Erinnerung ſind, aber es war doch immer
hin eine große und ſchwierige Aufgabe, in Bezug auf
dieſe Concerte der Nachfolger Engel's zu ſein, aber Hr.
Schumann hat ſich dieſer Aufgabe in bewundernswerther
Weiſe entledigt. Um auf die Einzelheiten zu kommen,
müſſen wir zuerſt unſerer Befriedigung über die außer
ordentlich ſchöne Wahl des Programms Ausdruck geben,
deſſen Hauptreiz in der glücklichen Abwechſelung zwiſchen
Sblo und Chörvorträgen beſtand, die Einführung der
letzteren iſt Hrn. Schumann's eigenſtes Verdienſt und
wir ſind. ihm dankbar dafür. Die erſte Nummer des
Programms war eine große Fantaſie für Orgel
über den Choral; „Mache Dich mein Geiſt bereit“ von
dem bekannten Orgelcomponiſten Dr. J. G. Töpfer.
Der Hoforganiſt A. W. Gottſchalg aus Weimar trug

irde an en
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zu Merſeburg.

Nachſchrift.Ihren umd lahten und dir
tſchen an Mi

Um die Redaction zu übergeugen,

daß die in der Erklarung vom 8. d. M. als unbe

dieſelbe vor.
im echten und berechtigten Sinne des Workes nur von
wenigen ſeiner Zeitgenoſſen erreicht wird, noch ein be
ſönderes Lob auszuſprechen, hieße Waſſer in die Saale

wöhnteſten Kritiker und Kenner entzücken würde.

Ueber dieſen Künſtler, der als Orgelſpieler

unſeren Anſchauungen nicht ſtreng kirchlich gehaltenes
allerdings melodiöſes und effectvolles Tonſtück. Hr.
Klengel hat einen ſchönen Anſatz und in allen Lagen iſt
der Ton, den er ſeinem Inſtrument entlockt, ein edler,
reiner und füllreicher, ſein Spiel erfaßte die Herzen und
entzückte den kritiſchen Verſtand das Höchſte, was ein
Künſtler erreichen kann. Jn dem Duett aus der Cantate
„Lobgeſang“ von Mendelsſohn („Jch harrete des Herrn
lernten wir die Altiſtin, Frl. Anna Lankow aus
Weimar kennen, deren weiche, aber volle Stimme ver
bunden mit einem den Jntentionen des Textes wie der
Compoſition bis ins kleinſte Detail entſprechenden Vor
trage ſowohl hier als in dem Altſolo von Laſſen (Nr.
8 des Programms: „Der Berg des Gebets“: „Weil das
Tagwerk nun gethan“) und in dem Terzett „Die heilige
Nacht“ („O Bethlehem, du kleine u. ſ. w.“, Nr. II des
Programms) die wärmſte Anerkennung fanden. Das
Orgelſolo „Tröſtung“ von Franz Liſzt (Hr. Gottſchalg)
hätten wir lieber nicht gehört, es ließ den Zuhörer
kalt und machte dem großen Meiſter in den Augen des
Kenners wenig Ehre. Noch einmal entzückten in einer
Arie des Altmeiſers Bach die Herren Schumann und
Klengel die Zuhörerſchaft, ſowie der erſtere in einem
hübſch entworfenen und durchgeführten Paſtorale von
Merkel, dann trat in dem bereits erwähnten Terzett für
Frauenſtimmen „Die heilige Nacht“ von Max Bruch eine
heimiſche Sängerin, Frl. Hoppe, mit den beiden Gäſten
auf. Dieſe junge Dame iſt als Sängerin hierorts zu
bekannt, als daß man zu ihrem Ruhme noch Neues an
führen könnte, wir kennen ſie noch nicht lange und hörten
ſie im Orgelconcert zum zweitenmale, aber wir geſtehen
offen, daß dieſe herrliche, erquickend friſche und reine
Stimme in Verbindung mit der außerordentlichen
künſtleriſchen Ausbildung auch die in dieſer Hinſicht S

ie
vorzügliche Orgelbegleitung des Herrn Stadtorganiſten
Ratſch trug nicht zun geringſten Theil zu dem Ge
lingen des Ganzen bei. Jn der letzten Nummer des
Programms (Pſ. 2 von Mendelsſohn) traten nochmals
alle Vorzüge des Chors in das glänzendſte Licht und
als dann die Zuhörer in weihevoller Stimmung das
ehrwürdige Gotteshaus verließen, da ſtand wohl bei
Jedem die Ueberzeugung feſt: Unſere Orgeledncerte
werden im alten Glanze weiterbeſtehen, ſo lange uns
unſer Schumann erhalten bleibt. Lr.

Thränen.
In deutſchen Weibes Augenpaar
Sah jüngſt ich Thränen ſtehn
Wie Perlen ſchön, ſo rein und klar
Wie ich noch Thränen nie geſehn.

Zewegten Wortes ſagte ſie,
Als ich gefragt nach ihrem Schmerz;
Du deuteſt dieſe Thränen nie,
Sie kennt nur deutſcher Frauen Herz.

u wähnſt ich weinte einſam hier,
Es weint ein Weib in jedem Haus
And mit den Thränen waſchen wir
Yes greiſen Kaiſers Wunden aus!

Sie ſchwieg und ein Zegeiſterungswehn
Duxchzikterte den ſtolzen Leib.e on van ſtritten hingeſtellte Thatſache, (daß ich ſchon am

J g 8 in j. er ſ. fi ren reichenSonntag Abend eine amtliche Depeſche erhalten habe) gießen, was es heißen will, bei einer ſo ſigurenreichen
Bearbeitung des Themas alle Töne und Tönchen demthatſächlich unrichtig iſt, füge ich unter der Bedingung Sſchleuniger Rückſendung die beiden erſten Telegramme Ohr zum Sewußtſein zu bringen, das werden die zahl
reichen anweſenden Praktiker des Orgelſpiels zu würdigenel. Ob es d i z in Merſeburg meiness daran liegt, daß in Merſeburg meines d 7 T rViſſens kein Nachtdienſt beſteht, oder wie es ſonſt zu wiſſen. Als einen ſchönen und verdientermaßen auch alle

gemein anerkännten Act der Pietät iſt es zu bezeichnen,ſmmenhängt, daß ich das in Merſeburg am 2. d. M. ee daß Hr. Schumann als zweite Nummer ſeines ausge

So hab ich Weinen nie geſehn,
So weink auch nur ein deutſches Weib.

F. Gundlach.

25
S e rm rſcht es.

Abends um 9 Uhr 2 Min. ausgefertigte Telegramm
ſt am andern Morgen, meiner Erinnerung nach um

Uhr jedenfalls nach 8 Uhr erhalten habe, was
r erſt hier aufgefallen iſt hätte ich auf friſcher

hat aufklären können. Nachträgliche Erbörterungen
den keinen Zweck haben. v. Patow.
Wir bedauern, dieſer „Berichtigung“ gegenüber
nſter Behauptung feſthalten zu müſſen, daß dem
in Ober Präſidenten von Patow das uns von
in Original mitgetheilte Selegramm Nr. 371
i das Attentat auf Se. Majeſtät den Kaiſer

Juni d. J., alſo am Tage d
u
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zeichnet zuſammengeſtellten Programmes eine Compo
ſitivn Engel“s, des Vaters dieſer Concerte, gewählt
hatte. Es war dies der für gemiſchten Chor eomponivrte
Pſalm 81. „Singet fröhlich Gott, der unſere Stärke
ijt“, ein herrliches, ſchwungvolles

werk. Ein Gefühl der Trauer beſchlich uns, daß der
ſtodte Meiſter die vollendete Wiedergabe deſſelben nicht
hbren konnte. Die Fülle des Tons, die unübertreffliche
Behandlung des crescendo und decrescendo, welche Vor
Züge namentlich dem Soprar in hohem Maße eigen
waren, die tädelloſen Einſätze, überhaupt der ganze ſeelen

s

die Klarheir der Ausſprache verdienen gleiche Aner
kennung. Das war vollendete Kunſt, aber eine Kunſt,
welche ihre Inſpiration aus dem eigenen Herzen, aus
den Worten, welchen der Meiſter Töne verliehen, her
vorholt. Die HKünſtlerin des Geſauges löſte ein Künſtler
der Saiten ab, der Celliſt Herr Julius Klengel aus
Leipzig, welcher unter Begleitung der Orgel (Hr. Schu
mann, der mit gewohnter Meiſterſchaft dieſes ſowie die
übrigen Tonſtücke mit Ausnahme des unten beſonders
erwähnten begleitete) eine Sonate von Marcello für
Cello vortrug, ein in der bekannten jtal. Manier, nach

und melodiereiches Ton

Die leiſchfreſſenden Pflanzen.)
Darwins fleiſchfreſſende Pflanzen. Wenn man ein Jn
ſect oder ein Stückchen Fleiſch auf das Blatt einer
ſolchen legt, ſo ſchließt ſich das Blatt über dem unklugen
Jnſect oder dem ſonſtigen Braten, den man in Zarter

Weiſe der Pflanze präſentirt hat, zuſammen und nach
einer beſtimmten Anzahl Stunden findet man nur noch
einen Bret, einen Saft, den dieſes erſtaunliche Vegetabil
zu abſorbiren ſcheint. Die Freßblätter öffnen ſich von

t Das Factum
iſt bezeugt; aber es wär bisher noch immer ſehr frag-
lich, ob jene Pflanzen denn wirklich von Fleiſch leben
nnd es als Nahrungsmitrel für ſich ſelbſt in ſich auf
nehmen. Da hat nun Francis Darwin, der Sohn des
berühmten Naturforſchers, American“

Man kennt bereits

Neuem Und wärken auf neue Nahrung.

Im Laufe eines Monats wurden
die gefütterten Droſeras ſtärker und ſchöner Nach
einigen Mönaten waren die mit Fleiſch genährten Blätter
unvergleichlich breiter und dicker. Als inan das Gewicht
der Samen verglich, eonſtatirte man, daß die Körner
der Droſeras, welche regelmäßtg thren Braten genoſſen
hatten, eirca 3 mal ſo viel wogen als jene der ſich
ſelbſt überlaſſenen. Der Einfluß der Fleiſchnahrung docu
mentirte ſich in faſt vierſacher Fruchtbarkeit. Franeis
Darwin ſchloß. daraus natürlich, daß die Droſeras die
Stickſtoffnahrung vollkommen ſich einverleiben. Sie freſſen
gänz ebenſo wie ein fleiſchfreſſendes Thier



AnzeigenBekanntmachung. Die Stelle eines Wegeauſſehers
iſt ſofort zu beſetzen. Gehalt 800 Mark. Civilverſor
gungsberechtigte Bewerber, die geſund und rüſtig ſind,

wollen ſich ſchliunigſtauch leſen und ſchreiben können,
melden.

Merſeburg, den 14. Juni 1878.
Der Magiſtrat.

ſſentliche Sißung d. Stadkverordneten
Dienſtag den 18. Juni er., Abends 7 Ahr.
Berathung und Beſchlußfaſſung über

1) den Beſchluß des Magiſtrats, die Teichſtraße, den
Weg an der Geiſel zwiſchen Preußer u. Wagnerſtraße
und den ſüdlichen Bürgerſteig der Lauchſtädter Straße,
ſowie künftig überhaupt alle nicht ganz verkehrs
ne Straßen mit boſirten Steinen pflaſtern zu
aſſen;

2) die erfolgte Auszahlung der Braupacht e. Gelder;
83) die Ueberlaſſung einer von dem Oeconom Wiemann

erpachteten CommunalFeldparzelle an das Commando
des Thüring. Huſ.Regmts. Nr. 12;

9) der Geiſelbrücke an der Mylius ſchen
Fabrik;

5) den Final Abſchluß, ſowie die FinalExtracte der
Stadt Haupt Kaſſe pro Rechnungsjahr 1877 78;

6) die Etatsüberſchreitung bei den Kreisbedürfniſſen pro
Rechnungsjahr 1878/1879;

7) die Erhebung von Gebühren von öffentlichen Tanz
luſtbarkeiten:

8) ein Reſcript des Herrn Juſtizminiſters, betreffend
die fernerweite Benutzung der, der Juſtizverwaltung
im Rathhauſe miethsweiſe überlaſſenen Räumlich
keiten
Wahl der Deputations Mitglieder

10) Wahl von 4 Stadträthen an Stelle der ausſcheiden
den Herren Berger, Körner, Peckolt und Zehender.

Der Vorſteher der ren e n tees
ieg.

Verſ. chiedene Möbel,
beſtehend in Sopha, Kommode, Tiſchen, Stühlen, Bett
ſtellen u. dergl. mehr, ſind veränderungshalber aus freier
Hand zu verkaufen im Hauſe Weißenfelſer Straße 6.

J. Thurm.
Heu Verpachtung.

Die diesjährige Heunutzung im hieſigen Augarten ſoll
Donnerstag den 20. Juni, Vormittags 10 Uhr,
daſelbſt gegen baare Bezahlung meiſtbietend verpachtet
werden.

M hlbers Nr. 10 ſind zwei Schlafſtellen offen, auch
iſt daſelbſt ein fettes Schwein zu verkaufen.

O. Lippold.
Ein Stube, Kammer, Küche und Zubehör, im Hoſe,

iſt vom 1. Juli er. ab an ſtille kinderloſe Miether
anderweitig zu vermiethen Burgſtraße Nr. 8.

Haararbeiten
werden ſchnell und billig angefertigt von Frau Heßler.

Beſtellungen werden angenommen bei Frau Schütze,
Windberg Nr. 8.

(EAnerkennung.) Einige Jahre litt ich, nach ärzt
licher Ausſage, an einem rheumatiſchen chroniſchen
Uebel, welches

Magendrücken,
Müdigkeit in den Gliedern, Appetitloſigkeit, unregel
mäßigen Stuhl, Stiche in der Bruſt und dem Rücken,
Kopfſchmerzen, Schwindel, erſchwerten Athem, Huſten
zum Erbrechen mit grünem Auswurf, pappigen Ge
e Wehmuth, Unzufriedenheit u. ſ. w. zur Folge

atte.
Nachdem ich ärztlich verordnete Mittel vergebens

anwandte, empfahl ein Regiments Kamerad, Herr
Scheling in Nippes bei Cöln, mir Herrn Popp' s
Heilverfahren. Jch muß nunmehr offen bekennen
die einfachen und unſchädlichen Pulver haben mich
endlich und bald wieder hergeſtellt.

Es zeichnet dankbar A. Jaeger, Poſtſchaffner.
Eöln, 16. Juli 1876.
Weitere Atteſte aus allen Provinzen, ſowie alles

Nähere ſendet ähnlich Leidenden franco und gratis
J. F. Popp, Specialiſt für Magen und Darm

katarrh, Heide (Holſtein).

Has Itelier kür Stein und Bildhauerei

F. Herm. Horn
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Grabdenkmälern und
Monumenten in jeder gewünſchten Steinart, ſowie Er
neuerung derſelben verſpricht die eleganteſte Ausführung
und garantirt für Echtheit der Vergoldung.

Geſtüht auf meine Leiſtungen ſeit vielen Jahren in
hieſiger Stadt, iſt es mir möglich, auf Proben und deren

rößte Anerkennung jederzeit hinweiſen zu können und
elle ich bekanntlich die billigſten Preiſe.

Bau arbeiten und Reparaturen werden prompt

e e cl Aebereinſtimmende Urtheile. I
Herr Medieinalrath Dr. Rüſt in Grabow in Meclenburg, ſowie viele andere hervorragende

rationelle Aerzte bezeichnen den ächten rheiniſchen TraubenBruſthonig als vorzüglichſtes Hausmittel bei
Huſten Heiſerkeit, Bruſt. und Halsleiden, Keuchhuſten der Kinder welcher dieſe Leiden in viel kürzere
Zeit veſeitige, als jedes andere Mittel S. E. Herr Graf und J. E. Frau Grafen zu Leiningen-
Billig heim auf Schloß Billigheim, Amt Moosbach in Baden, finden gegen hartnäckigen Huſten und Heiſerte
kein Mittel geeigneter als den ächten rheiniſchen TraubenBruſthonig Die Herren Dr. M. Frehtag, Königl
Profeſſor in Bonn Dr. Graefe in Chemnitz, Dr. Lange in Bitburg empfehlen dieſes un
übertreffliche, angenehme Präparat aus perſönlicher Ueberzeugung. J. E. Frau Gräfin zu Sayn
Wittgenſtein in Berleburg in Weſtph. ſt überraſcht von der Vorzüglichkeit und guten Wirkung
deſſelben bei Katarrhen. Herr Freiherr von Ditfurth, Hauptmann a. D. auf Schloß Theret
bei Obertheres in Bayern erklärt, daß ſich der beſte rheiniſche DraubenBruſthonig in ſeiner Familie gegen
Halsleiden Huſten e. ſtets glänzend bewährt habe und mit, dieſen Urtheilen ſtehen die Anerkennungen

éeſhetn

dentund Dankſagungen vieler tauſend geneſener Perſonen aller Stände in voller Uebereinſtimmung n i
Vor den vielen nur auf Tauſchung berechneter Nachahmungen und den Verkaufs gebe

Fellen ſolcher unächter Waare wird dringend gewarnt. Man erhält den rheiniſchen
TraubenBruſthonig in llein t mit nebiger Verſchlußmarke in MerſeburgFlaſchen a I und 3 t. allein ächt e Herrn Heinr. Schultze jun,
S in Weißenfels bei Herrn Apotheker W. Banch, in Zeitz bei Herrn E. F. Strobel, in

Leipzig in ſämmtlichen Apotheken I v8 (Zu beziehen durch die meiſten renommirten Apotheken M europat
W C2 jeder Art werden promptest zu nI Tarifsätzen der Zeitungen an liert tin,

existirenden in und ausländischen i Giungen
J Blätter expedirt durch u whed vermut

Haasenstein Vogler, Halle a/S. et hen beanſp
älteste Annoncen- Expedition. n. nüchaltende

Agentur in Merseburg: Herm. Kramer e Sch h
(Gotthardtsstrasse Nr. 11). r h

e u ne ähnAdress- und Visitenkarte e
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchn wwindim de

und billig Th. Rößner, gr. Rilterſtr. 28. n hat aber
gert und a

beſte Waare, verkauft am billigſten in Bezug
F. W. Schneider, Sand 5 n Mntenegtos

Bekanntmachung. gelende t
Damen, welche bei uns noch beſtellte Waaren liegen n Wün

haben, werden gebeten, dieſelben bis Ende dieſes Monaks ſönliche

abzuholen. V eines G

Nie dagewesene
W Eine ganze vollſtändige Haus und
classische Privathbiblioth

zuſammen für nur 30 Mark.

illigkeſt.

ek

1) öthe's Werke, die vorzügliche Auswahl, 16 BändeGöthe 8 ne re W Vergoldung.
2 j ſämmtliche Werke, 12 Bände, in eleSchiller e v n e a
3) ſämmtliche Werke, 6 Bände, in elegantenLeſſing s e erhe e Vergoldung.

9 ſämmtliche Werke, elegant ebunden, mitKörner s Vergoldung. en
5) iuri nes vermiſchte Schriften, die OriHeinrich Heine's ginalAusgabe vollſtändig in

Wur 5 Bänden.
6) Prne erke, die OriginalAusgabe vollſtändiBörne s e venen ß rn
7) hl für den ganzenUnterhaltungsbibliothek Wanne e
lung vorzüglicher Original Romane e. beliebter deutſcher
Schriftſteller, 20 Bände GroßOctav, Ladenpreis 80 Mark
S Alle sjeben anerkannt guten Werke, als: Göthe,

Haarſlecht geſchäft gotthardtsſtr. nß gegenüber Gaſthof zum gold. Hahn. h wird Der

Echt franzöſiſche und ſteyriſche n Nichte ver
Jensen und Sicheln

Schiller, Leſſing, Körner, Heine, Börne, ſowie die Unter T J henhaltungsbibltothek, unter Garantie für neu! complet! nebſt vorzüglichen Wetzeſteinen empfiehlt u heechokan

W. Härkner, rin
Kechnungsformnlare

t Wehen können
in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden e
vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28 Wütiſche

Mfrnbergers DolDaeae t
Sonntag den 16. Juni 1878.

und fehlerfrei
zuſammen für nur 30 Mark!!!

(Einzelne Werke aus dieſer Hausbibliothek werden
nicht abgegeben.) Aufträge gegen Einſendung oder Nach
nahme des Betrages werden umgehend zoll und ſteuer
fret expedirt von der Export Buchhandlung

J. M oIaK in Hamburg.Geſchäfts lalitäten im g. Hauſe Gän emarkt 30/31.

Klageformulare
ſtets vorräthig bei Th. Rößner, Buchdruckerei,

gr. Ritterſtr. 28.
Die Fekkglanz Wichs fabrik

A. Häcker, Egfartsberga,
jetziger Beſitzer der früher Kramer'ſchen Fabrik in Merſe
burg) empfiehlt ihr ausgezeichnetesFabrikat zu den billigſten
Preiſen und per Caſſa franco Zuſendung. 5459h

Die
Annoncen pedition

von
J. Barck Comp. in Halle a. S.
einpfiehlt ſich zur prompteſten Beförderung von Jn
ſeraten an alle Zeitungen und Fachblätter des
Jn und Auslandes zu Originalpreiſen ohne An
rechnung von Portis oder ſonſtigen Speſen und ge
währt bei größeren InſertionsAufträgen den höchſten
Rabatt. Ueberſeßungen in fremde Sprachen correct.

Anéhnnabend da

n Menlagoſih

Aufge obenes Ripoleon
iel ded OpleindAbonnement. R Unbedingt lehtes Gaſtſpiel de net 197

ſächſ. Hofſchauſpielers Herrn Otto Hartmann in Höhe
Dresden. Auf vieles Begehren: Vltimo. Luſtſpiel Den Sia
in 5 Akten von G. v. Moſer. 1s un Ahſte nd

Georg Richter Hr. Otto Hartmann (als e Urücge
bedingt letzte Gaſtrolle). lich Aen beanPreiſe der Plätze und Tagesverkauf wie e belegt

n u eteſt e Tagesverkauf bei Hrn. Zſannen

aufmann eſe à hMontag den 17. Juni 1878. 5. Vorſtellung im 2. ne h höben
ment. Zum 3, und letzten Male Auf Aen
Verlangen Grössenwahn. Luſtſpiel in Neun
von Jul. Roſen.Dienſtag den 18. Juni. 6. Vorſtellung im 2. Weh nd de
ment. Zum erſten Male Orpheus in der n 9 doch
welt. Große Operette in 4 Akten von Cremieur ifenen änd

Muſik von J. Offenbach t mit yiht aſeEine ben madehen, welche e Hausarbe h hellen
übernimmt, wird ſofort geſucht im 9 eHotel zum halben Man

ine Auſwartung wird geſucht e nE f Wayngoſe aße Nr. 6 im Laden. a nicht
wird ei adchen geſucht n on eJ 1. Juli wird ein Hausmädchen g Treppe wen on ein

ausgeführt

Für die Redaction verantwortlich Th. Rößner.

Koſtenanſchläge auf Wunſch vorher aufgeſtellt 16Annahme und Beförderung von Adreſſen und Offerten Burgſtraße 16, m
ohne Speſenanrechnung. Börſenverſammlung in Galle n hen v

vom 15. n rn v h eS i it Ausſchluß der Co 5C. Schultze, Weizen alle einen s Mk. bz. feinſter h es n

resskohIensteinfabrilz, e hlleneWerſeburg, Veumarkt, Saalufer, e rne lohe gite Tyre er Ben nominell. al Uſſ
Ferit Wo weine Mit 50 W freie eng e e e e t in9 7 a gar Hafer 1000 Kilo, 140 156 Mk. bez. eher gVart 3 rit. Kümmel 50 Kilo, ohne Handel dVei größeren Partien billiger. Rubol do Kus 33 t da d n ſih
7 Hükſenfrüchte, 1000 Kilo, ohne Geſchäft. t au Suten OuellIe. guntlermeht 50 Kilo, 7,75 Mk. bez. n

Heute Sonntag von 7 Uhr an Tanzmuſik Klee Roggen 5,75 5,80 Mk. bez. Weizenſchaale d
J Leber Mk. be Weizen Grieskleie 70 Mt. ben önf

Drug und Verlag von Hell ig e KRofner wen
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